
nehmen nach [diesem Urteil]
hin, das der AOK den Abschluss
entsprechender Einzelverein-
barungen untersagt hat. Eine
Veröffentlichung der Nieder-
sächsischen Zahntechniker-
Innung erweckte fälschlicher-
weise den Eindruck, die Ge-
schäftspartner AOK und den-
taltrade – nur auf diese bezieht
sich das Urteil – seien bereits an
die richterliche Entscheidung
gebunden. Das Urteil hat je-

doch noch keine Rechtskraft
erlangt. Sobald die schriftliche
Begründung vorliegt, wird die
AOK Niedersachsen gemein-
sam mit ihren Kooperations-
partnern das weitere Vorgehen
einschließlich der Einlegung
von Rechtsmitteln prüfen.
Die AOK Niedersachsen er-
möglicht ihren Versicherten,
etwa über das Bremer Unter-
nehmen dentaltrade, kosten-
günstigen Zahnersatz in An-
spruch zu nehmen. Ein nicht
unerheblicher Anteil der Versi-
cherten entscheidet sich näm-
lich aus Kostengründen nach-
träglich gegen die Eingliede-
rung des Zahnersatzes.

dentaltrade verfügt über ein
eigenes Meisterlabor in China
unter Leitung deutscher Zahn-
technikermeister und nutzt die
dort günstigeren Produktions-
bedingungen zum Vorteil deut-
scher Kunden. Dieses Meis-
terlabor sowie alle weiteren
dentaltrade-Labore sind vom
deutschen TÜV-SÜD nach EN
ISO 9001:2008 sowie 13485:
2007 zertifiziert. Alle Produkte
durchlaufen strenge Kontrol-
len durch deutsche Zahntech-
niker und Zahntechnikermeis-
ter.“ 

diese Voraussetzungen in
ganz besonderem Maße.“
Nach dem Bestehen der Meis-
terprüfung im Jahre 1980
habe sich Manfred Heckens
nicht nur im eigenen Betrieb
erfolgreich engagiert, son-
dern sein Wissen darüber
hinaus auch in eine Vielzahl
wichtiger Ehrenämter einge-
bracht, auch im politischen
Bereich, so das Ministerium.
Von 1984 bis 1989 war He-
ckens Vorstandsmitglied der
Zahntechniker-Innung Rhein-
Main, gleichzeitig übernahm
er von 1986 bis 1989 als Vor-
standsmitglied im Bundes-
verband der Zahntechniker-
Innungen die Verantwortung

für den Bereich Öffentlich-
keitsarbeit sowie den Vor-
standsvorsitz des „Kuratori-
ums Perfekter Zahnersatz“.
Von 1994 bis 1997 war He-

ckens als Vorstandsmitglied
des Verbandes Deutscher
Zahntechniker-Innungen er-
neut für die Öffentlichkeitsar-
beit des Bundesverbandes zu-
ständig. Seit 1990 ist er aktiv
im Vorstand der Zahntechni-
ker-Innung Rheinland-Pfalz
und seit 1995 Obermeister
dieser Landesinnung – nur um
einige Stationen zu nennen.
Manfred Heckens’ Engage-
ment in beruflichen Belangen
beschränkt sich nicht nur
auf den Bereich des Zahn-
techniker-Handwerks. Er en-
gagiert sich zudem seit 1999
in der Vollversammlung der
Handwerkskammer Rhein-
hessen, dessen Vorstandsmit-
glied er seit 2004 ist, für die
Belange des gesamten Hand-
werks. Des Weiteren vertritt
er die Zahntechniker-Innung
Rheinland-Pfalz seit 1995
als Delegierter in der Kreis-
handwerkerschaft Mainz-Bin-
gen.

fest, dass sowohl der Ausbil-
dungsrahmenplan als auch
die Lehrpläne die notwen-
dige Flexibilität in Bezug auf
die CAD/CAM-Technologien
bieten.
Die vorhandenen Gestaltungs-
spielräume werden schon
heute von allen Schulstand-
orten in NRW genutzt, um
notwendige Kompetenzen zu
vermitteln. Anforderungen
und Umsetzung unterliegen
auch einer permanenten
Überplanung bei regelmäßi-
gem Austausch des Lehrer-
kollegiums auch im Rahmen
der Pädagogischen Arbeits-
gemeinschaft, die sich seit ge-
raumer Zeit auch mit diesem
Thema beschäftigt. Vorhan-
dene Ressourcen sind so
möglich und sinnvoll koope-

rativ zu nutzen. Der Aspekt
der System- und Technolo-
gieoffenheit sollte angesichts
der Dynamik nicht vernach-
lässigt werden. Es bedarf
einer permanenten Fortbil-
dungsbereitschaft aller Betei-
ligten.
Die Innungen rufen die Be-
triebe auf, sich den Heraus-
forderungen des technolo-

gischen Wandels auch in
der betrieblichen Ausbildung
weiterhin aktiv und innovativ
zu stellen. Die anwesenden
Vertreter halten es überdies
für zwingend erforderlich,
relevante Ausbildungsinhalte
im Bereich der CAD/CAM-
Technologien auch bei der
überbetrieblichen Lehrlings-
unterweisung zu berücksich-
tigen.
Bei Fragen der Betriebe stel-
len sich die anwesenden Ver-
treter gern als über die In-
nungsgeschäftsstellen zu er-
reichende Ansprechpartner
zur Verfügung.
Die Vertreter der Innungen
und Berufskollegs vereinba-
ren einen weiterhin engen
Informationsaustausch, der
auch andere Bereiche der
Berufsbildänderungen ein-
bezieht. 

Ausbildung in CAD/CAM-TechnologienBundesverdienstkreuz

Rechtsstreit
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Manfred Heckens (li.) erhält vom rheinland-pfälzischen Wirtschaftsminister Hendrik Hering das Verdienst-
kreuz am Bande.
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Liebe Kolleginnen 
und Kollegen,

das Zahntechniker-Hand-
werk steckt mitten im größ-
ten Strukturwandel in sei-
ner Geschichte. Unter dem
Einfluss von neuen Tech-
nologien und Werkstoffen
sowie neuer Produktions-
methoden und Globalisie-
rung müssen die Betriebs-
inhaber eine Lösung zum
Überleben ihrer Betriebe
finden. Eine Herausforde-
rung, die viel Mut, Geld
und Entscheidungskraft
verlangt und mit Sicher-
heit sehr viel Risiko in sich
birgt. 
Für diese Entscheidungen
braucht man Mitarbeiter,
die dem Wandel positiv
gegenüberstehen und mit
neuen Technologien sicher
umgehen können. Dazu
bietet der Ausbildungs-
konsens in NRW eine wich-
tige Grundlage und hat
Vorbildcharakter für an-
dere Innungsbezirke. Ge-
rade der Aufruf zu mehr

Kooperation ist nachhaltig
zu unterstützen. Auch wenn –
oder gerade weil Rahmen-
lehrpläne nur sehr schwer-
fällig und schwierig zu än-
dern sind, müssen die vor-
handenen Möglichkeiten der
Innungen ergriffen werden,
um die Auszubildenden fit
für die dentale Zukunft zu
machen. Man hat in NRW
richtig erkannt, dass das
Thema CAD/CAM-Technolo-
gie eine wichtige Rolle in
der überbetrieblichen Lehr-
unterweisung einnehmen
muss. Dabei darf sich die
Ausbildung nicht nur auf das
Design (CAD) beschränken.
Es muss auch vermittelt wer-
den, wie industrielle Fräsan-
lagen funktionieren und was
hinter dieser Technologie
steckt. Eine Überschneidung
mit dem Fachwissen, welches
Zerspanungsmechaniker er-
lernen, wird in Zukunft un-
vermeidbar, ja sogar not-
wendig sein.
Bei dem Thema Berufsaus-
bildung habe ich ein ganz
persönliches Anliegen: Liebe

Betriebsinhaber, bilden Sie
weiter aus! Nur wenn Sie
weiterhin jungen Menschen
die Chance geben, den Beruf
des Zahntechnikers zu er-
lernen, wird der Beruf in

Deutschland eine Zukunft
haben. Hierbei muss der Be-
ruf des Zahntechnikers als
Hightech-Beruf mit Zukunft
dargestellt werden. Denn ei-
nes ist klar: Neben der Aus-
bildungszurückhaltung der

Unternehmen entscheiden
sich immer weniger Schul-
abgänger diesen Beruf zu
erlernen. Das ist ein Zei-
chen dafür, dass der Beruf
in der Öffentlichkeit als
nicht mehr sonderlich at-
traktiv erscheint. Schuld
daran sind die vielen Ein-
griffe der Gesetzgeber und
die damit verbundene Un-
sicherheit und natürlich
die schlechte Vergütung
bereits in der Lehrausbil-
dung. Und genau das ist
es, was man in seiner be-
ruflichen Zukunft nicht
möchte – die Unsicherheit,
durch eine Laune oder
durch eine unüberlegte
Handlung eines Politikers
seinen Job zu verlieren und
mit dem monatlichen Lohn
nicht leben zu können. Die
neuen Technologien dür-
fen nicht als Gefahr, die be-
kämpft werden muss, gese-
hen werden, sondern als
Chance. Das müssen auch
unsere Lehrlinge spüren. 

Ihr Roman Dotzauer

Der aktuelle Kommentar

Betriebswirt d. H. Roman Dotzauer, Fachredak-
teur der ZT Zahntechnik Zeitung und Labor-
inhaber in Chemnitz.

VDZI-Stellungnahme
auf Seite 4 
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Der Verband Deutscher
Zahntechniker-Innungen
(VDZI) begrüßt das Urteil
des Sozialgerichts Hanno-
ver vom 23. April 2010,
wonach der Einzelvertrag
der AOK-Niedersachsen mit
der dentaltrade GmbH & Co.
KG über die Lieferung von
Billigzahnersatz aus dem
Ausland unzulässig ist. Die
Niedersächsische Zahntech-
niker-Innung (NZI) hatte
darin einen Rechtsverstoß
gegen das Sozialgesetzbuch
und einen Wettbewerbs-
nachteil für die ihr ange-
schlossenen Dentallabore
gesehen und zusammen mit
zwei betroffenen Laboren
aus Niedersachsen vor dem
Sozialgericht Klage einge-
reicht. Der VDZI hat die
Kläger in dieser Angelegen-
heit unterstützt. 
Das Sozialgericht Hannover
stellte am Ende der münd-
lichen Verhandlung fest,
„dass die Beklagte nicht
befugt war mit der dental-
trade GmbH & Co. KG die
Vereinbarung zur Umset-
zung des Informationsrech-
tes über preisgünstigere Ver-
sorgungsmöglichkeiten gem.
§ 88 Abs. 2 Satz 3 SGB V vom
21.08.2008 abzuschließen“. 
Das Urteil ist noch nicht
rechtskräftig. 
Hierzu nimmt VDZI-Vor-
standsmitglied Guido Braun
Stellung: „Damit ist ein
klares Signal gegen die Ver-
suche der Krankenkassen
gesetzt, im Wettbewerb um
die Versicherten direkte Ein-
zelverträge beim Zahner-
satz mit Zahnersatz-Anbie-
tern zu schließen, die angeb-
lich diagnostische und the-
rapeutische Vorteile für die
Versicherten bringen sollen.

Das Gesetz sieht solche Ver-
träge an keiner Stelle vor
und die Krankenkassen als
Körperschaften des öffent-
lichen Rechts dürfen solche
Verträge daher nicht schlie-
ßen. Für den Versicherten ist
der Nutzen des einzelnen
Vertrages, an den auch er
sich binden soll, oftmals gar
nicht erkennbar; er ist zu-
meist auch gar nicht vor-
handen. Das Urteil hilft, ge-
setzeskonforme und klare
Vertragsstrukturen in der
Zahnersatzversorgung wie-
derherzustellen und ist ein
guter Beitrag, die rechts-
widrige Ausnutzung der ein-
seitigen Informations- und
Marktmacht der Kranken-
kassen einzudämmen.“ 

Die Auswirkungen der Wirt-
schaftskrise wird man auch im
Mund sehen, berichten Zahn-
ärztinnen und Zahnärzte laut
einer Umfrage von dent-trend.
Die Patienten zeigten zuneh-
mend „Mut zur Zahnlücke“.
Die Gründe dafür: Der Mittel-
stand bricht weg.
Nicht zuletzt bedingt durch
zunehmende Arbeitslosig-
keit, insuffiziente Vorruhe-
standsmodelle und breit-
flächige Kurzarbeit wurden
und werden bereits geplante
Zahnersatz-Behandlungen
verschoben und teils auch
wieder verworfen. Besonders
besorgniserregend: Kinder
und Jugendliche gehen mit
zum Teil desolaten Gebissen
ins Leben.
dent-trend zeigt die Zukunft
der Zahnmedizin. !dent-trend

vereint Zahlen, Trends und
Expertisen mit Marketing,
Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit. Rund um die Zahnme-
dizin in Wissenschaft, Praxis,
Forschung und Entwicklung.
Einmal im Quartal erhebt
dent-trend ein Stimmungs-
bild zu den wirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen der
Zahnarztpraxen in Deutsch-
land. Wenn Sie an den Um-
frage-Ergebnissen interes-
siert sind oder selbst an den
Umfragen teilnehmen möch-
ten, finden Sie weitere Infor-
mationen auf der Webseite
www.dent-trend.de 

Die  Europäische Union (EU)
hat ihren jährlichen Rapex-
Report veröffentlicht.
Dieser listet gesund-
heitsgefährdende Wa-
ren, die innerhalb der
EU gemeldet werden.
Danach ist die Zahl
gesundheitsgefähr-
dender Produkte, dar-
unter ein Großteil aus
China, deutlich gestie-
gen. Dies zeigt aus
Sicht des Verbandes
Deutscher Zahntech-
niker-Innungen (VDZI),
dass eine intensive
Beobachtung der Qua-
lität und Sicherheit der Pro-
dukte, die im nichteuropä-
ischen Ausland produziert
und weltweit exportiert wer-
den, wichtig ist.
Vor diesem Hintergrund
warnt der VDZI erneut da-
vor, das in Sonderanfertigung

hergestellte Medizinprodukt
Zahnersatz gegenüber Pa-

tienten als praktisch
r i s i ko l o s

handelbares Produkt darzu-
stellen. Zahnprothesen sind
individuelle, einzelangefer-
tigte Medizinprodukte, die
ohne medizinische Folgeri-
siken jahrzehntelang im
Munde des Patienten funk-
tionieren müssen. Sie beste-
hen aus komplexen Metall-

legierungen, Keramiken und
Kunststoffen und Kombina-
tionen davon, die in unter-
schiedlichen chemischen

und physikalischen Ver-
fahren beim Zahn-
ersatz verwendet
werden.

Nach Ansicht des VDZI
ist beim Zahnersatz die

Transparenz hinsicht-
lich der Materialien
und des Herkunfts-
ortes eine wichtige
Voraussetzung zur
Gewährleistung der
Patientensicherheit.

Eine oberflächliche Einspar-
diskussion bei zahntechni-
schen Leistungen ist daher
nicht angebracht: „Geiz ist
geil“ verträgt sich nicht mit
der Verpflichtung bei medi-
zinischen Leistungen, jedes
Risiko für die Patienten zu
vermeiden. 

Hierzu sagt VDZI-Präsident
Jürgen Schwichtenberg:
„Gut ausgebildete und moti-
vierte Fachkräfte in Deutsch-
land, kontrollierbare Regeln
für hohen Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz, berufliche
und rechtliche Zuweisung der
konkreten Haftungsverant-
wortung und die direkte per-
sönliche unternehmerische
Verantwortung für die Her-
stellungsprozesse im Hand-
werk sind dauerhaft hohe
Qualitätsstandards. Sie sor-
gen für ein hohes Sicher-
heitsniveau des Zahnersat-
zes. Zahnarzt und Meisterla-
bor vor Ort garantieren in
Deutschland die zeitnahe   Ver-
sorgung von der Krone bis zur
eiligen Wiederherstellung. Im
Sinne der komplementären
Partnerschaft zwischen Zahn-
arzt und Meisterlabor – und
zum Wohle der Patienten.“ 

VDZI-Stellungnahme
Verband Deutscher Zahntechniker-Innungen 
begrüßt Urteil des Sozialgerichts Hannover.

Mittelstand bricht weg
Einer Umfrage zufolge wird die Wirtschaftskrise

2010 chronisch, mit sichtbaren Folgen
im Mund.
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Dieser Herr hat „Mut zur Lücke“.

Zahnersatz kein risikolos handelbares Produkt 
Zahnarzt und Meisterlabor vor Ort stehen für zahntechnische Spitzenleistungen zum Wohle der 

Patienten.VDZI erneuert anlässlich des Rapex-Reports der EU über gesundheitsgefährdende Produkte
seine Warnung, Zahnersatz als risikolos handelbares Produkt darzustellen.
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